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Der kommende Krieg
Aus dem Franzöſiſchen von Francois Delaiſie

III

Man macht ſich in England keine Jlluſion über unſere
militäriſche Leiſtungsfähigkeit man vermutet wohl daß wir
in den belgiſchen Gefilden geſchlagen und dort vielleicht ein
zweites Waterloo finden werden Aber wir werden Deutſch
land gezwungen haben gleichzeitig die Koſten eines doppelten
Krieges auf der See und auf dem Lande zu beſtreiten Wir
werden es gezwungen haben ein oder zwei Milliarden für
ſein Landheer auszugeben ſtatt damit ſeine Panzerſchiffe zu
reparieren oder zu erſetzen Wir werden beigetragen haben

ſeinen Schatz zu leeren Und wie Ludwig XIV ſagte hängt
der Sieg von dem letzten Silberſtück ab Der Kaiſer durch
ſeine Anſtrengungen auf dem Kontinent erſchöpft ohne Kapi
talien um ſeine Flotte wieder inſtand zu ſetzen wird zur
Kapitulation gezwungen werden Das wird der Triumph
Georgs V ſein Wohl wird Frankreich höchſtwahrſcheinlich
teilweiſe beſetzt beraubt und für eine ganze Generation mit
einer ungeheuren Kriegsentſchädigung belaſtet ſein aber
England wird ſeinen Rivalenbeſiegt haben
Nachdem Deutſchland beſiegt und Frankreich geſchwächt iſt
wird es ſeine unbedingte Ueberlegenheit auf der Welt wieder
erobert und verſtärkt haben So ſieht die Gefahr einer Kom
bination welche die Entente cordiale etwas Vortreffliches

umwandeln will in ein militäriſches Bündnis etwas
Gefährliches Deutſchland hat kein Intereſſe daran mit uns
Krieg zu führen Haben wir unſererſeits ein Jntereſſe daran

uns mit ſeinem Gegner zu verbünden um es anzugreifen
Die Neutralität iſt möglich

Für Deutſchland Partei ergreifen iſt ſehr gefährlich
Sicherlich verlangt der Kaiſer von uns weder Panzerſchiffe
noch Soldaten er braucht nur unſer Geld Aber die Zu
laſſung der deutſchen Anleihepapiere zum Pariſer Börſen

würde unvermeidlich den Bruch der Entente nach ſich
ziehen

Für England Partei ergreifen iſt noch gefährlicher Das
erſte franzöſiſche Regiment welches die belgiſche Grenze über
ſchreitet um auf Antwerpen zu marſchieren wird einen
furchtbaren Krieg zum Ausbruch bringen Alle franzöſiſchen
Offiziere die ich gefragt habe ſind der Meinung daß nach
den vom deutſchen Generalſtab getroffenen Maßnahmen der
Anprall mit einer unerhörten Raſchheit und Ge
walt erfolgen wird

Alſo was tun Die Neutralität bewahren Das iſt leicht
England hat keine Möglichkeit uns zum Marſche auf Ant
werpen zu zwingen und Deutſchland kann uns nicht zwingen
ihm unſer Geld zu borgen Bei dieſer Sachlage ſcheint nur
eine Haltung möglich vernünftig klug und ſowohl dem Jnter
eſſe des Landes als auch der Haltung des Weltfriedens ent
ſprechend Die franzöſiſche Regierung muß den Engländern
erklären Jhr werdet unſer Heer nicht bekommen und den
Deutſchen Ihr werdet unſer Geld nicht erhalten So
werdet ihr keinen Krieg miteinander führen und Frankreich
wird nicht allein nach ſeinen eigenen Jntereſſen ſondern auch
nach denen der Menſchlichkeit gehandelt haben Oder aber
wenn es euch unbedingt daran liegt euch gegenſeitig zu
maſſakrieren wohl bekomm es euch Aber rechnet nicht auf
uns um euch zu helfen Jn dieſem Kampfe wird kein
Eentime franzöſiſchen Geldes kein Tropfen franzöſiſchen
Blutes vergeudet werden Dem einen wie dem anderen ſagen
wir Kein Stück Geld keinen einzigen Soldaten

Aber eine kleine Gruppe von Kapitaliſten hat ſich der
Verwaltungsräte der großen Finanzgeſellſchaften bemächtigt
Jn ihren Händen liegen die Banken die Bergwerke die

Eiſenbahngeſellſchaften die Gasgeſellſchaften die Elektrizitäts
geſellſchaften die Schiffahrtsgeſellſchaften kurz der ganze wirt
fchaftliche Apparat Frankreich Jch habe in der Guerre
Sociale dargelegt wie ſie das Parlament beherrſchen über
die Miniſter verfügen und die großen Pariſer Zeitungen be
ſolden welche die Meinung des Publikums beeinfluſſen Ver
ſteckt hinter einem demokratiſchen Aushängeſchild ſind ſie die
wahren Herren des Landes Aber was wollen denn dieſe
Leute Sie wollen folgendes
1 Bekanntlich haben unſere Geſchäftsleute als Prämie

für die Entente von England Marokko bekommen dort ſollten
ſie das Monopol der Anleihen der öffentlichen Arbeiten der
Eiſenbahnen der Häſen der Telegraphen uſw haben Ce
zwungen nach Algeciras zu gehen haben ſie ſich nicht darüber
getröſtet daß ſie alle dieſe Konzeſſionen mit den Deutſchen
teilen müſſen Ein Krieg wäre ein guter Ausweg um ſich
eines unbequemen Teilhabers zu entledigen und das von
England verſprochene Monopol wiederzuerhalten

2 Deutſchland bemüht ſich aus der Türkei eine Reſerve
für ſich zu ſchaffen wo die Emiſſionen die Bergwerke und die

inen ihm vorbehalten ſind Das iſt ein fetter BViſſen
Wenn man England hilft Deutſchland niederzuwerfen ſo
wäre das ein vortreffliches Mittel um einen ern n
kürrenten zu beſeitigen Dann gäbe es nur Engtand mit
dem man ſich in die einträgliche Erde zu teilen hätte die
Türken zu ziviliſieren

3 Jn einem Kriegsfalle werden für mehrere Milliarden
Anleihen in Paris ausgegeben werden lamehl für engliſche
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Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Oſten iſt die Lage unverändert
Jn den kleinen Gefechten bei Kalwarja wurden in den

letzten Tagen von uns 1040 Ruſſen gefangen genommen
und ſieben Maſchinengewehre erbeutet

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vor Oſten de Nieuport beteiligten ſich geſtern am

Artilleriekampfe einige feindliche Torpedoboote deren Feuer
ſchnell zum Schweigen gebracht wurde

Am Südrande von St Eloi beſetzten wir nach Spren
gung zwei Häuſer

Am Südavphange der Loretto Höhe wird ſeit heute
nacht wieder gekämpft

Zwiſchen Maas und Moſel fanden nur Artillerie
kämpfe ſtatt

Die Verwendung von Vomben intt erſtickend wirkender
Gasentwicklung und von Jnfanterie Exploſivgeſchoſſen ſeitens
der Franzoſen nimmt zu

Bei dem klaren ſichtigen Wetter war die Fliegertätigkeit
geſtern wieder ſehr rege Feindliche Flieger bewarfen die
Ortſchaften hinter unſerer Stellung mit Bomben Auch
Freiburg wurde wieder heimgeſucht wo mehrere Zivpil

Oberſte Heereslettung

als auch für franzöſiſche Rechnung Und die großen BVanken
haben die ungeheuren in den Jahren 1870 und 18741 und
1872 erzielten Gewinne in guter Erinnerung behalten

Aber wird man erwidern zugegeben daß dieſe Leute
den Krieg wünſchen kann man glauben daß das franzöſiſche
Volk ſich dazu hergeben wird Wie werden ſie es dazu
bringen daß es ſich wegen ihrer Vegierden maſſakrieren läßt
Der Plan iſt einfach er ſteht bereits feſt Man kann täglich
ſeine Verwirklichung verfolgen

1 Zurzeit verhandelt man über eine Militärkonvention

ſonders aus Und das iſt nur der Anfang

Lille

man ſie in Viehwagen naDie in ihrem Marſche auf Antwerpen ded
Armee wird über ſie herfallen

Und ſo wird durch die Liſt einer kleinen Gruppe ven

perſonen hauptſächlich Kinder getötet und verlegt wurden

mit England Jm Falle eines Konfliktes mit Deutſchland
würde die britiſche Flotte unſere Kanalküſte beſchützen und
unſere Truppen würden auf Antwerpen marſchieren Aber
wenn es dem Auswärtigen Amte in London gefallen wird
den Kampf zu beginnen ſo werden es ſeine Diplomaten ein
zurichten verſtehen daß ſie die Verantwortlichkeit dem Gegner
aufbürden und wir werden marſchieren müſſen um kraft
einer Defenſive Konvention dem König Georg V zu Helfen

2 Aber wenn man will daß der franzöſiſche Bauer mit
voller Ueberzeugung losgehe muß man die öffentliche Mei
nung bearbeiten Zu dieſem Zwecke muß man ihm die Ueber
zeugung beibringen daß die Preußen jeden Tag darauf
ſinnen unſer Land anzugreifen Deshalb bemächtigt ſich eine
ſervile Preſſe der unbedeutendſten Zwiſchenfälle um ſie zu
verändern zu vergrößern und das Publikum beſorgt zu
machen Jrgend ein Fall der Fremdenlegion der Prozeß der
Lorraine Sportive ein Flug von Aeroplanen alles wird von
ihr dienſtbar gemacht um bei uns gegen die Deutſchen Angſt
und Haß hervorzurufen Eine große Zeitung welche ihre
Nachrichten durch einen beſonderen Draht aus dem Bureau
der Times erhält zeichnet ſich in dieſem Treiben ganz be

3 Endlich wenn die öffentliche Meinung genügend er
regt ſein wird wenn der Gedanke einer deutſchen Gefahr
genügend Wurzel gefaßt hat dann werden an einem ſchönen
Abend die engliſchen Panzerſchiffe mit Volldampf nach
Vliſſingen fahren Zur ſelben Stunde oder faſt zur ſelben
werden die preußiſchen Regimenter in Schnellzügen von
Aachen nach Antwerpen fahren Sofort wird wie üblich die
franzöſiſche Regierung alle Depeſchen alle Briefe welche die
Bewegungen der kriegführenden Truppen melben könnten
anhalten Dann wird eine offizielle Notiz der Preſſe mit
geteilt Am nächſten Tag werden in allen Zeitungen in
handbreiten Buchſtaben die Worte erſcheinen Die belgiſche
Neutralität iſt verletzt Die preußiſche Armee marſchiert auf

Bei dieſer furchtbaren durch Millionen von Preßſtimmen
wiederholten Nachricht wird der Bauer der kleine patrio
tiſche Bürger der ſchlechtunterrichtete Arbeiter ſich zum Heer
ſtellen Ohne ihnen Zeit zur Ueberlegung zu laſſen wirdc den belgiſchen Segen führen

tte deutſche

1040 Ruſſen bei Kalwarja gefangen
Soweit der franzöſiſche Verfaſſer Wie richtig er voraus

geſchaut hat zeigt der Verlauf der Kriegsereigniſſe Nach
Kenntnisnahme der vorſtehenden Auszüge wird man auch
verſtehen daß die maßgebende Pariſer Preſſe auf einen Wink
von oben die Schrift totſchweigen mußte

Steuer auf Kriegsgewinn
Dieſe Forderung ſtellt H von Gerlach im Türmer

auf
Daß ſich die Einnahmen einer ganzen Anzahl von Per

ſonen ſeit Kriegsbeginn geſteigert oft verdoppelt und ver
dreifacht manchmal verzehnfacht haben daß ſeit Auguſt 1914
gewaltige neue Vermögen entſtanden ſind und noch weiter
entſtehen weiß jeder der mit offenen Augen um ſich blickt
Meiſt freilich iſt es für den Privatmann nicht leicht zwin
gende Beweiſe dafür zu erbringen Auch muß es unbillig
erſcheinen etwa dieſe oder jene Einzelperſon vor der Oeffent
lichkeit gewiſſermaßen zu brandmarken indem man gerade
ſie als Nutznießer des Krieges benennt Es haftet ſolchem
Vorgehen zu leicht der gehäſſige Charakter einer Denun
ziation an

Aber man braucht gar nicht zu irgendwie bedenklichen
Mitteln zu greifen um zahlenmäßig die Höhe der Kriegs
gewinne nachzuweiſen Man braucht ſich nur an das jeder
nann zugängliche Material zu halten um eine Vorſtellung

von der Höhe des Nutzens zu bekommen den gewiſſe Kreiſe
aus dem Kriege ziehen

Jch meine die Geſchäftsberichte der Aktie n
geſellſchaften die im Monat März in großer Zahl
veröffentlicht worden ſind Die weitaus meiſten dieſer Be
richte laſſen die ungünſtige Wirkung des Krieges auf das
Geſchäftsleben erkennen Die Dividende wird gegen das
vorige Jahr herabgeſetzt vder fällt ganz aus So die Regel
von der es freilich einen erheblichen Prozentſatz Ausnahmen
gibt Ueberall da wo Kriegslieferungen in Frage kommen
direkte oder indirekte oder wo die Unterbrechung des Ver

kehrs mit dem Ausland unbequeme Konkurrenz beſeitigt
finden wir ein ſtarkes Anſchwellen der Ueberſchüſſe Ich
könnte das mit vielen Dutzenden von Beweiſen belegen be
ſchränke mich aber natürlich darauf aus den einzelnen Ge
ſchäftszweigen Stichproben herauszugreifen

Von der Textilind uſtrie iſt der Teil notleidend
geworden der in erſter Linie der Herſtellung von Luxus
waren dient oder für den Export arbeitet Dem anderen
Teil der das Heer zu verſorgen hatte geht es um ſo beſſer
Die Spinnerei Varwärts in Brackwede z B erzielte 1913
nur 47 000 Mk Ueberſchuß 1914 dagegen 260 000 Mk Die
Strumpfwarenfabrik Max Segall die 6 Jahre dividenden
los geblieben war konnte diesmal mit 10 Proz Dividende
aufwarten weil wie ihr eigener Aufſichtsratsvorſitzender
in der Generalverſammlung erklärte die Geſellſchaft ſeit
Ausbruch des Krieges ſehr viel beſſer zu geſteigerten Prei
ſen beſchäftigt war Die Deutſche Wollwarenmanufaktur
in Grünberg hat ihren Gewinn ſogar verzehnfacht Aus
107 000 Mk im Jahre 1913 machte das Kriegsjahr 1914
1081 000 Mk

Den Lederfabriken ging es gut weil das Heer
einen ungeheuren Bedarf an Schuhen Sätteln Patronen
taſchen und ſonſtigem Lederzeug hatte Kein Wunder wenn
infolgedeſſen die Aachener Lederfabrik ihre Dividende von
7 auf 10 Proz die Niederrheiniſche Aktiengeſellſchaft für
Lederfabrikation in Wickrath die ihrige von 11 auf 15 Proz
erhöhen konnte

Den Unternehmungen die Telephonanlagen
herſtellen brachte der Krieg gewaltige Beſtellungen in Feld
telephonen Sehr begreiflich daher daß Mix u Geneſt ihren
Reingewinn von 293 000 Mk im Vorjahre auf 1 201 000
Mark ſteigern ihre Dividende verdreifachen konnten 12
ſtatt 4 Proz

Erntezeit bedeutet der Krieg vor allem für die Müh
len Höchſtpreiſe hatten wir zwar für Getreide aber nicht
für Mehl Jnfolgedeſſen konnten für das Mehl die Preiſe
willkürlich in die Höhe geſchraubt und dadurch gan z
phantaſtiſche Gewinne erzielt werden Betrug doch
der ſogenannte Mahllohn zeitweiſe das Vier bis Fünffache
des Normalen Das Geld mußte alſo bei den Mühlen
ſcheffeln Die Berliner Dampfmühlen Aktiengeſellſchaft ver
teilte 1913 0 Proz Dividende diesmal 8 Proz Die Roland
mühle in Bremen ſteigerte ihre Dividende von 11 auf 17
Proz die Hermannmühle in Poſen von 9 auf 18 Proz

Den Vogel ſchießen natürlich die Waffen und
Munitionslieferanten ab Zwei Beiſpiele für
viele

Die Rheiniſche Metallwaren und Ma
ſchinen fabrik in Düſſeldorf hat zwar techniſch immer
Hervorragendes geleiſtet aber ihren Aktionären bisher
wenig Freude bereitet üttelte ſie doch mit großer Kon
ſequenz jährlich die didende aus Dieemal zumerſtenmal iſt ihr Abſchluß glückverhetßend Der Roingewinn
iſt von 1997 731 Mk im Vorjahre auf 9524 489 MRk alſo

Finanzleuten und Diplomaten ein vor Volk in einen Krieg
verwickelt werden den es nicht gewollt hat Herausgeber J E Frhr v Grotthuß Verl on GreinerPfeiffer Stuttgart bus Verlag vo
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um über 144 Millionen geſtiegen Das haben zwei Kriegs
monate ege gebracht Der Geſchäftsbericht ſchließt näm
lich bereits mit dem 390 September ab Er hebt ſelbſt her
vor daß die beträchtliche Belebung der Beſchäftigung den
zahlreichen Aufträgen auf Kriegsrüſtung zu danken geweſen
ſei Zwei Monate Kriegszeit genügten um
den Reingewinn faſt zu verdoppeln Welche
Ernte wird wohl den Aktionären blühen wenn der Krieg
ein volles Jahr gedauert haben wird

Ludwig Loewe der gar nicht einmal direkt Waffen
ſondern nur Werkzeugmaſchinen zur Herſtellung von Heeres
bedarf liefert hat eine Rekorddividende erzielt wie die
Dichter der Börfenberichte jubelnd verkünden Er hat ſeine
bisher höchſte Dividende von 18 Proz mit einem Sprunge
auf 30 Proz heraufgeſetzt Aber dieſe 12 Proz Mehrver
teilung genügen nicht entfernt um die Rieſenüberſchüſſe
unterzubringen Man mußte um die Begehrlichkeit derAbnehmer n bezug auf die Preiſe und der Arbeiter in
bezug auf die Löhne zu zügeln ſich vor einer Dividende
hüten die dem wirklichen Verdienſt entſprochen hätte Des
halb hat man vor Feſtſtellung des Bruttogewinnes eine
volle Million auf Fabrikneubaukonto zurückgeſtellt Des
halb machte man den Abktionären ein rieſiges Geſchenk
850 Mk auf die 1000 Mk Aktie indem man ihnen zu

einem lächerlich billigen Ausgabepreiſe neue Aktien über
ließ Hätte man den ganzen Kriegsgewinn in Geſtalt von
Dividende verteilt ſo hätte ſie nicht 30 ſondern über 100
Prozent betragen müſſen Aber das hätte am Ende nicht
bloß die Begehrlichkeit der Arbeiter und Abnehmer er
weckt ſondern auch die Aufmerkſamkeit des großen Publi
kums allzu ſtark auf die Summen oder richtiger geſprochen
auf die Unſummen gelenkt die im Kriege verdient werden
Deshalb wählte man der Tapferkeit beſſeren Teil

Uebrigens ſind faſt alle Geſellſchaften die vom Kriege
profitieren nach demſelben Rezept verfahren Faſt auüs
nahmslos haben ſie nur einen Teil ihres Verdienſtes ver
teilt ſehr große Beträge aber anderweitig untergebracht
indem ſie den Reſervefonds beſonders hoch dotierten ſich
Spezialreſerven zulegten die Abſchreibungen außergewöhn
lich hoch feſtſetzten den Vortrag auf das kommende Jahr
rieſig hoch bemaßen uſw Offene oder ſtille Reſerven die
Hauptſache war einen erheblichen Teil des Gewinnes zu
verſtecken um die Begehrlichkeit zu zügeln

Vielleicht auch die Begehrlichkeit des Geſetzgebers
Erſt acht Monate Krieg liegen hinter uns Die Kriegs

gewinne der Aktiengeſellſchaften beziehen ſich höchſtens auf
fünf Monate Krieg da kein Abſchluß ſich auf einen ſpäteren
ZJeitpunkt erſtreckt als auf den 31 Dezember 1914 Je länger
der Krieg dauert um ſo ſtärker müſſen die Kriegsprofite
anſchwellen Das ganze Volk hat den Wunſch daß uns der
militäriſche Erfolg in nicht allzu ferner Zeit einen ehren
vollen Frieden ermöglichen möge Nur wer ohne ſeine Haut
zum Markte tragen zu müſſen vom Kriege profitiert der
hat ein objektives Jntereſſe an einer möglichſt langen
Dauer des Krieges

Daß trotzdem niemand von denen denen der Krieg ſo
ungeheure Gewinne in den Schoß ſchüttelt einen langen
Kriegszuſtand wünſcht halte ich für ſelbſtverſtändlich Wie
ich denn überhaupt ganz davon abſehe irgend jemand aus
ſeinem Kriegsprofit einen moraliſchen Vorwurf zu machen
Ob es ſich im einzelnen Falle um einen ſittlich erlaubten
Kriegsgewinn oder einen moraliſch verwerflichen Kriegs
wucher handelt unterſuche ich nicht brauche ich gar nicht zu
unterſuchen Was ich für unbezweifelbar halte iſt nur das
der Kriegsprofit iſt das denkbar beſteSteuerobjektin Kriegszeiten Je weniger ideal
er iſt um ſo idealer erſcheint er als Steuerquelle

Die Steuer auf Kriegsprofit iſt eine ſittliche Forderung
ſchlechthin

Wie die Steuer zu geſtalten ſei iſt eine ſteuertechniſch
wichtige Frage aber immerhin eine Frage zweiten Ranges
Wo ein Wille iſt iſt ein Weg Die Hauptſache iſt daß der
Wille zur Steuer auf Kriegsprofit den der Reichstag ein
mütig bekundet hat auch auf die Regierung übergehe Dann
wird es ein leichtes ſein den beſten Steuerweg ausfindig
zu machen

Für wenig praktiſch würde ich es halten wenn man
wie hier und da vorgeſchlagen worden iſt ſich auf eine Be
ſteuerung der Kriegslieferungen beſchränkte Das wäre eine

Sonderſteuer die alle Nachteile einer ſol
hätte Sie müßte unbillig wirkenden tatſächlich gar nicht ſeltenen Zan vor

wenigſtens einen gewiſſen Gewinn ſichert Seine Ein
nahmen ſind vielleicht bedeutend geringer als in Friedens
eiten Sie würden trotzdem der Sonderſteuer auf Kriegs
ieferungen unterliegen Auf der anderen Seite blieben die

indirekten Kriegslieferanten oder ſonſtige Nutznießer des
Krieges ſteuerfrei r Müller z der uns unſer täglich
Brot durch Verfünffachung des Mahllohnes ſchmählich ver
teuert hat der Landwirt oder Händler der Zehntauſende
von Zentnern Kartoffeln vom Markte zurückhielt bis ihmdie Erhöhung der Höchſtpreiſe einen Sticengewinn zuführte

ſie alle blieben ſteuerfrei Und haben doch auf Koſten der
Allgemeinheit einen Profit gemacht der genau ſo nach Be
ſteuerung ſchreit wie der direkte Gewinn aus Waffen oder
Munitionslieferungen an das Reich

Rein keine Sonderſteuer ſondern eine allgemeine
Steuer brauchen wir Und zwar eine Steuer die jeden
während des Krieges erzielten Vermögenszuwachs trifft
Man ſtelle einfach feſt wie hoch das Vermögen jedes Steuer
zahlers vor dem Kriege war und wie hoch es nach dem
Kriege iſt Jſt es geſtiegen ſo iſt der Unterſchied der Kriegs
profit n ihm iſt ein Bruchteil im Wege der Steuer ein
zuziehen und zwar ein um ſo größerer Bruchteil je höher

abſolut und relativ der Gewinn iſt
Sache der Regierung wird es ſein in dieſem Sinne

dem Reichstag eine Vorlage bei ſeinem nächſten Zuſammen
tritt zu unterbreiten Daß der Reichstag ihr geſchloſſen zu
ſtimmt iſt völlig ſicher Und ebenſo ſicher iſt es daß er bei
dieſer Abſtimmung das ganze Volk hinter ſich haben wird

Rieſenverluſte der Ruſſen in der zweiten
Märzhälfte

T U Stockholm 15 April Die ruſſiſchen Verluſte
namentlich in den Karpathen in der letzten Hälfte des März
werden ſelbſt in Meldungen aus Petersburg als ſehr bedeu
tend bezeichnet Die Zahl der Toten in dieſem Zeitraum wird
auf 100 000 und die der Schwer und Leichtverwundeten auf

200 000 geſchätzt Trotz des Abtransportes der Leichtverwun
deten in Gegenden die weit außerhalb des Kampfgebietes
liegen ſind die Lazarette überfüllt Die Beförderung der
Verwundeten geſchieht nur des Nachts um die Unruhe der
Bevölkerung nicht noch zu ſteigern

Ruſſiſcher Niedergang
c B Berlin 16 April Der Kriegsberichterſtatter des

Berl Lokalanz in den Karpathen meldet daß die großen
Sammelzentren der feindlichen Armee im Becken von Jaslo

und Krono von Sambo und Stryj ſowie die Gegend von
Lemberg die vor kurzem noch der Stolz der ruſſiſchen Kriegs
leitung waren ſeit Wochen ein in ſeiner Grauenhaftigkeit er

ſchreckendes Maſſenlazarett ſind Bis zu 600 Züge mit Ver
wundeten ſollen an manchen Tagen von dort nach dem
Jnneren Rußlands gebracht worden ſein ohne daß die
Maſſe der Hilfsbedürftigen auch nur eine weſentliche Ver
minderung erfahren hätte Aus einigen in die Hände der
Oeſterreicher gefallenen Berichten geht hervor daß die Ver
faſſung der ruſſiſchen Truppen mindeſtens an manchen Stellen
der Front troſtlos ſein mußte Die Jnfanterie meiner
Diviſion iſt zum dritten Male gefallen wollte ein Diviſionär
einem Korpsführer melden Die Oeſterreicher entwickelten
auf unſere Angriffe ein ſolches Feuer daß wollten wir es
beantworten wir uns in einer halben Stunde verſchoſſen
haben würden kautete ein anderer Bericht

Ruſſiſche Niederlage am Pruth
e B Berlin 16 April Die Voſſiſche Zeitung meldet

aus Matland Der Secolo berichtet aus Bukareſt daß die
Ruſſen am Dienstag bei Zureni den Pruth überſchreiten
wollten aber eine Niederlage erlitten Die öſterreichiſche
Artillerie wirkte mit ihren 30,5 Zentimeter Geſchützen ver
heerend

n im Gefolge
Man ſich nur z B

ein Fabrikant
den Hauptteil ſeines Betriebes durch den Krieg lahmgelegt
ſieht ſich aber durch Umſtellungen auf Kriegslieferungen

Bitte um Waffenſtillſtand
WTB Berlin 16 April Daß in land au nd detim Karpathenraum e Aen di ung

ſich eine Stimmung bemerkbar mache hebt Ma orahtim B or Der nach dem Kriegsſchauplatz in den Kar
vathen entſan Sonderberichterſtatter ſchreibt Jn den Oſter
lagen erſchien ein ruſſiſcher Parlamentär vor den öſterreichiſchen
Stellungen und verlangte zum Erzherzog Joſeph geführt zu
werden Jn einem Schreiben bat der e Kommandant unter
Anerkennung des Heldenmutes und der Standhaftigkeit der öſter
reichiſchen Truppen um einen dreitägigen Waffenſtillſtand um das
Oſterfeſt auf beiden Seiten ungeſtört begehen zu können Der

herzog lehnte dieſes Erſuchen unter höflichen Worten ab
rauf ſetzte am nächſten Tage der Generalſturm der Ruſſen ein
Derſelbe Kriegsberichterſtatter ſchreibt Ein ungari Augen

zeuge erzählte daß die ruſſiſchen Soldaten haufen mit dem
Rufe Germani Germani davonliefen als ſie unvermutet die
erſten Pickelhauben erblickten Nach dem Grunde ihres Schreckens

131 an worteten die Gefangenen Die Deutſchen loshauen auf
uns ſo grob

Das Vorgehen der Verbündeten am Oſtflügel
ruft nach Meldungen ruſſiſcher Blätter in Rußland rechte
Beſorgnis hervor Nach Peſter Blättermeldungen aus
Beſſarabien iſt die ganze dort von den öſterreichiſchun ariſchen
Truppen beſetzte Linie vom Pruth bis Dnjeſtr unnahbar und
ihre Erſtürmüng nur mit enormer Uebermacht und Ver
ſchwendung von Menſchenmaterial möglich

Der ruſſiſche Kriegsberichterſtatter Kuptſchinskiy ſchildert
die ungeheuren Schwierigkeiten und Gefahren des ru ſiſchen
Feldzuges in den Karpathen Obgleich in Galizien und Polen
Tauwetter eintrat ſeien die Päſſe noch durch Schnee blockiert
Die Schneeablagerungen erreichen oft mehr als Mannshöhe
Dies erſchwere den Transport gewaltig Ein einziger Fehl
tritt könne Mannſchaften Kanonen und Wagen in die Ab
gründe deren Ränder mit Schnee bedeckt ſeien ſtürzen Ein
Vorrücken von kaum hundert Meter komme öfters dem Zurück
legen mehrerer Meilen längs der gefährlichen Abhänge
Schlünde und Päſſe gleich

Neubefeſtigung von Libau
e B Von der ruſſiſchen Grenze 15 April Die Nähe der

deutſchen Kriegsſchiffe hat in der Libauer Bevölkerung große
Beunruhigung hervorgerufen Man erwartet allgemein daß
deutſche Kriegsſchiffe plötzlich wieder vor dem Libauer e
erſcheinen und die Stadt bombardieren werden Ruſſiſche
Fiſcher wollen deutſche Torpedoboote ganz in der Nähe der
Libauer Reede geſehen haben Allem Anſchein nach befanden
ſich die Torpedoboote auf Erkundungsfahrten Auch ſind in
letzter Zeit wieder mehrere deutſche Flugzeuge über Libau
erſchienen Trotz heftiger Selhiehina gelang es nicht die
kecken Piloten herunterzuholen n Anordnung des Kom
mandanten von Libau müſſen zahlreiche für den Frontdienſt
nicht verwendbare Militärpflichtige Schanzarbeiten an den
Libauer Befeſtigungen verrichten Die Stadt wird fieberhaft
ſowohl von der Land als auch von der Seeſeite her befeſtigt
um einem neuen deutſchen Angriff beſſeren Widerſtand leiſten
zu können Wenn die ruſſiſchen Berichte ſo gerne von der
friedlichen Stadt Libau ſprechen ſo iſt nur darauf hinzu

weiſen daß Libau mit ſtarken ten und ſogar Ballon
abwehrkanonen einer größeren Beſatzung Flugſtützpunkt und
einer größeren drahtloſen Station verſehen iſt Ruſſiſche
Boote werden im Hafen von Libau als Minenleger ausge
rüſtet und ſollen in nächſter Zeit in Tätigkeit treten

Die Kriegslage
c B Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt die all

gemeine Kriegslage unverändert geblieben Jn der Gegend
von Verdun ſowie weiter ſüdlich zwiſchen Maas und Moſel

die Franzoſen auch am letzten Tage wieder vereinzelte
ngriffe unternommen die aber überall abgewieſen werden

konnten Sie fanden im allgemeinen in derſelben Gegend
wie die früheren Vorſtöße ſtatt Von Verdun aus ſind die
Franzoſen in direkt öſtlicher Richtung auf der unmittelbaren
Verbindungsſtraße nach Metz vorgegangen Bei Marchevpille
kam es zu dreimaligem heftigen Angriffe wobei die Franzoſen ſchwere Verluſte erlitten Auf dem ſüdlichen Flügel

Der engliſche Kleinbauer
Jn einer Berliner Geſellſchaft wurde vor kurzem ernſt

haft die Frage aufgeworfen ob es in England überhaupt
Kleinbauern gebe Man höre nur von den Großgrund
beſitzern die etwa den oſtpreußiſchen Agrariern gleichzuſtellen
ſind im übrigen aber nicht ſo gut wirtſchafteten wie dieſe
Der kleine Grundbeſitz ſei in England faſt zanz verſchwunden
Dieſe Anſicht die nicht ganz richtig iſt wird in Deutſchland
ſo oft vertreten daß es ſich wohl lohnt die Frage einmal
näher zu prüfen Es liegen auch ausgezeichnete Arbeiten
über dieſes Gebiet vor ſo ein gründliches gelehrtes Buch von
Eliaſchewitſch und eine gedrängte knappe Studie von Geheim
rat von Matlecovios die ſoeben in der Ungariſchen Rund
ſchau erſchienen iſt

England iſt in der Tat ein Muſterbeiſpiel von der ge
waltigen ins tiefſte Volksleben eingreifenden Umwälzung
der Verinduſtrialiſierung Noch im Anfange des 18 Jahr
hunderts beſchäftigte ſich die Mehrzahl der engliſchen Bevölke
rung nur mit der Landwirtſchaft And zwar war die Zahl
derjenigen die landwirtſchaftlche Produkite erzeugten größer
als diejenige die ſolche kauften Ein großer Teil der land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe Englands mußte ſomit ausgeführt
werden Die gebräuchliche Form des land wirtſchaftlichen Be
triebes war die Dreifelderwirtſchaft mit einer Gemeinweide
Der Boden befand ſich alſo hauptſächlich in den Händen der
mittleren und kleinen Bauern Die kleinen Pächter Land
wirte und Kötter die kleine Parzellen oder Gemeinderechte
beſaßen bildeten die Hauptmaſſe der Landbebauer

Da ſetzte gegen Ende des 18 Jahrhunderts die Entwick
lung der engliſchen Jnduſtrie und der damit verbundene Auf
ſchwung der Städte ein Er bewirkte eine allmähliche Ver
mehrung der Jnduſtrie und Handel treibenden Bevölkerung
auf Koſten der ackerbauenden und er zog ferner eine ſtarke
Exweiterung des Marktes und eine ſtändige Preisſteigerung
für alle land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe nach ſich Die Preiſe

Von Bauern kann man nicht gut ſprechen da die meiſten
Zanpwirte nicht Beſitzer des von ihnen bebauten Landes waren

D Red
Das iſt richtis die Betonung iſt aber auf das Wort

Pächter zu legen denn dieſe bildeten ſchon im 18 Jahrhundert
die übergroße Mehrheit der Landleute Bei Aufhebung der

für die tieriſchen Produkte ſtiegen raſch Die Graswirtſchaft
erwies ſich alſo als rentabler Dieſe verlangt aber größere
Bodenflächen Sofort ſetzte eine Bewegung ein die kleinen
Güter mit ihrem Gemeinweſen aufzulaſſen größere Farmen
zu geſtalten und geſchloſſene eingehegte Güter zu bilden Der
größte Teil des Bodens fiel nunmehr in die Hände der kapital
kräftigen großen und mittleren Pächter die für den Markt
produzierten Die guten Gründe wurden dem Ackerbau ent
wendet und zur Graswirtſchaft eingerichtet Nur der ärmere
Boden blieb zum Getreidebau übrig da durch ſtarke Schutz
zölle der Preis des Getreides ſehr hoch ſtand Jn unerhört
kurzer Zeit blieben von den alten für die Feldgemeinſchaft
typiſchen kleinen Landwirten nur noch unbedeutende Reſte
übrig Die Maſſe der Bevölkerung wurde zu beſitzloſen Prole
tariern Das karte Land war völlig umgewandelt Das
Band zwiſchen dem Boden und ſeinen Bebauern wurde zer
riſſen die alte Gliederung der Dorfgemeinſchaft zerſtörtDie engliſche Regierung hat dieſer Entwicklun ntcht

tatenlos zugeſehen Sie griff erſt ein als es zu ſpät war
und zwar wurde ſie erſt nach langen und heftigen literariſchen
Fehden zu einer Stellungnahme gedrängt Zwei Welt
anſchauungen ſtanden ſich feindlich gegenüber Die Vertreter
der einen konnten nicht verſtehen daß die Vereicherung der
wenigen auf Koſten vieler eine wirkliche Bereicherung der
Nation ſei die Vertreter der anderen Anſicht dagegen die
auch die herrſchende Klaſſe war kümmerte ſich ſehr wenig
um die Leiden der niederen Schichten der Bevölkerung Sie
ſahen nur daß ſich neue Quellen des Reichtums für ſie öff
neten daß die r des Staates wuchſen undſich das Kapital vergrößerte Jahrzehntelang wogte der
Kampf hin und her ohne daß auf dieſe Weiſe der immer
tärker werdenden Landflucht und der Abwanderung der
rbeiter in die induſtriereichen Städte Einhalt getan wor

den wäre Schließlich ſuchte ſich die bedrückte Landbepvölke
rung ſelbſt zu helfen Jn den dreißiger Jahren des 19 Jahr
hunderts brach eine große aufſtändiſche Bewegung der Land
arbeiter aus die zu ſchweren Zuſammenſtößen führte Zahl
reiche Dörfer und Gehöfte in Südengland gingen in
Slainmen auf

Rettungsmaßnahmen waren verſchiedener Art Zu
nächſt entſtand eine ſogenannte Parzellenbewegung die den

Dieſe Darſtellung zeigt wie falſch es iſt wenn ma
den Freihandel fürLehensrechte des Adels waren die beuerlichen Hinterſaſſen nicht

Eigentümer des Landes geworden D Red Kleinbetriebe in England verantwort
die e der 9 Spdviriſhaftihen

macht

Landarbeitern kleinere Grundſtücke zuzuweiſen ſuchte Aber
der Erfolg war gering Von den Sozialiſten ging dann ſpäter
eine neue Beſtrebung aus die den allmählichen Uebergang
des Grund und Bodens in Kommunen der Produzenten er
wirkte An der Spitze der Bewegung ſtand der Chartiſt
Feargus Connor Er gab das Schlägwort aus Zurück
um Land Das Mittel dies zu verwirklichen ſei der kleine
andbeſitz und die Landpacht Seine Beſtrebungen ſcheiterten

allerdings daran daß er ſie mit der Forderung des allge
meinen Wahlrechts hen Mehrere Geſetzentwürfe die
nach langen Kämpfen erlaſſen wurden brachten bis heute
noch keine rechte Er öſung Doch iſt ſeit einiger Zeit eine
Zunahme der kleinen Betriebe von 1 bis 50 Acres feſtzuſtellen
Bis Ende Dezember 1912 haben die reren 8970 Be
werber 3 einen Gütern in der Geſamtfläche von 124 922
Acres perſargt Außerdem wurden 6094 Acres an Genoſſen
ſchaften verpachtet und ferner von den Landſchaftsräten im
Verlauf der letzten fünf Jahre 154 977 Acres erworben Die

en hat dazu insgeſamt 2 994 728 Pfund Sterling ge
iehen

zellierungsbewegung drin

Ueber die Pfychologie der Kriegslüge
ſchreibt ein Hochſchulprofeſſor im letzten Heft der Frankfurter Hakb

nrit Das freie Wort die ſoeben ihren 15 Jahrgang
angetreten hat einige vielleicht ketzeriſche aber immerhin beachtens
werte Worte Ein deutſches Sprichwort dem eine immer wieder

r vychologiſche Beobachtung zugrunde liegt ſagt
Was man wünſcht glaubt man gern Gerade die Kriegszeit

bringt tauſendfache Belege für dies Wort bej Ein gut Teil der
falſchen Nachrichten über Kriegsvorgänge rbarei Notſtände
uſw kommt e auf Rechnung einer unkontrollierten pom
Wünſchen geſtachelten Phantaſie Solche Selbſtſuggeſtionen können
aber unter Umſtänden recht nützliche Folgen haben Beſorgniſſe
bannen Mut und Siegeszuverſicht aufrecht erhalten Waruin
kämpft man zudem in ſolchem Maße dur
heit durch bewußte Erfindungen und Verleumdungen aller Art
Doch wohl weil man ſich Gewinn davon e Die Lüge
mag ein gefährliches Mittel ſein für den der ſie verwendet aber
werten bot ſie ſich auch als zweckdienlich erwieſen und er
wünſchte Früchte t ie Rützlichkeit einer Behguptung odereiner Jlluſion geſtattet alſo keinen Schluß auf ihre Richt gleit
Umgekehrt kann die Wahrheit niederdrückend ſchädlich wirkenund ein Menſch mit unbeugſamem Wahrheiftsſinn höchſt Undeguen

und läſtig ſein

an ſteht alſo gegenwärtig noch mitten in der Pär

Unterdrückung der Wahr

e 4

tig

gu
in

c 7

kuf
Heer

Krie
wied

e
n

Ei

ſterit
Marv
pelle
luſte
Kam
bis a
über
fügicg
nach
mitt
gegel

rie

wen
Arti
ſchrä

man
eine

aber

ande
griff

das

ming

es

m



Man gewinnt den Eindruck daß die Offenſive
an dem letzten Tage ſowohl an Ausdehnung wie eftigkeit
nachgelaſſen hat Ob dies den Anfang einer gänzlichen Ein
ſtellung ihres Angriffes bezeichnet oder nur einen vorüber
gehenden Moment der zur Sammlung und Heranziehung
neuer großer Kräfte dienen ſoll läßt ſich noch nicht überſehen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz hat in ganz en
Weſtgalizien ſowie nördlich der Weichſel allgemeine Ruhe geherrſcht Nur in den Karpathen und in Südoſt Galigten

nehmen die Kämpfe ihren Fortgang Die im letzten amtlichen
öſterreichiſchen Berichte ausgeſprochene Anſicht daß die Offen
ſive der Ruſſen gänzlich zum Stehen gekommen ſei n ſich
zug weiterhin beſtätigt Es haben nur vereinzelte Angriffe
ſtattgefunden die überall abgewieſen werden konnten Die
Verhündeten haben weitere wichtige Teilerfolge erzielt Nach

gert t e e r

dem es den deutſchen Truppen bereits früher gelüngen war
die nördlich von Tucholka gelegene Swininhöhe zu erobern

ben jetzt öſterreichiſchungariſche Truppen eine ebenſo wich
tige Höhenſtellung die ſog CzeremchaHöhe am Uzſoker Paß
eröbert Damit ſind alle Verſuche der Ruſſen an dieſer wich
tigen Paßſtraße eine beherrſchende Stellung einzunehmen
geſcheitert Für die Wiederaufnahme der allgemeinen Offen
ſive durch die Verbündeten ſind dadurch günſtige Vorbedin
gungen geſchaffen

e

Eine Anſprache des Kaiſers
WTB BPreslau 15 April Die Schlefiſche Zeitun

bringt n Anſprache die der Kaiſer bei einer Beſichti
gung des Grenadier Regiments König Friedrich III Nr 11
in Frankreich gehalten hat

Jn Feindesland auf erobertem franzöſiſchen Boden
der mit dem Blute tapferer preußiſcher und auch anderer
deutſcher Soldaten getränkt iſt iſt auch ſchleſiſches Blut
gefloſſen Nach den Berichten des Armeeoberkommandos
eteiligte ſich das Grenadierregiment König Friedrich III

Nr 11 in hervorragender Weiſe an den ſchweren Kämpfen
in der Champagne Das Regiment hat mit großem
Schneid und Heldenmut tapfer die feindlichen Angriffezurückgeſchlagen Der Angriff des Regiments iſt ſprich

wörtlich geworden in der Armee Jch ſpreche dem Regi
ment meine vollſte Anerkennung aus und beglückwünſche
die Grenadiere des 11 Regiments Dem Namen meines
geliebten Vaters eures erlauchten Chefs deſſen Namens
zug ihr auf den Schultern tragt habt ihr alle Ehre ge
macht Wenn er von den elyſiſchen Feldern herunter
ſchaut wird er mit euch zufrieden ſein Jch ſpreche dem
Regiment meinen Dank für ſeine Leiſtungen aus Jhr
habt neuen Ruhm an eure Fahnen geheftet und ein neues
ſchönes Blatt an eure Regimentsgeſchichte gereiht Mit
Gottes Hilfe werdet ihr auch weiter ſtandhalten und dem
Vaterlande und mir zum endgültigen Siege und zur Nie
derringung des Gegners verhelfen

Nach der Parade plauderte der Kaiſer noch lange mit
den Offizieren und ſchilderte u wie die Ruſſen in ſeinem
Jagdſchloß Rominten gehauſt hätten Ja die dort aufge
hängten Hirſchgeweihe hatten ſie ſogar mitgehen heißen
Aber dabei hatten ſie ſich getäuſcht Es ſind nur Nach
ahmungen geweſen Meine echten Geweihe ſagte launig
der Kaiſer hängen bei mir zu Hauſe in Berlin

Der Kaiſer war voll Zuverſicht auf die Zu

c

e

kunft Freude und Stolz über die Leiſtungen ſeines
Heeres ſpiegelten ſich in ſeinem Geſichtsausdruck wieder

Der Wiederaufbau Belgiens
Brüſſel 15 April Wie die Zeitung La Belgique be

richtet waren am 1 April innerhalb Belgiens alle durch den
Krieg zerſtörten Bahnlinien Brücken uſw von den Deutſchen
wiederhergeſtellt Auch mit dem Bau neuer ſtrategiſcher
Bahnen in Belgien iſt hegonnen worden Art allen belgiſchen

Ei ppahulinten wird der Betrieb am 1 Mai wieder vollplan
mäßig aufgenommen werden

Ein Bericht des Marſchalls French über2 Neuve n
T V Rotterdam 15 April Das engliſche Kriegsmini

ſterium veröffentlicht einen ſehr ausführlichen Bericht des
WMarſchalls French über die engliſche Aktion bei Neuve Cha
pelle der eiſte Art Rechtfertigung der großen engliſchen Ver
luſte darſtellen ſoll Jn dem Bericht wird u a erklärt Die
Kampfesart in einem modernen Weltkriege in dem ſich ganze
bis an die Zähne mit Mordgewehren bewaffnete Völker gegen
überſtehen macht große Verluſte unabwendbar Die gering
fügigſte Aufgabe einer Deckung zieht ſofort ſchwere Verluſte
nach ſich Dieſe vollkommene Ausnutzung der Verteidigungs
mittel die die moderne Technik der Menſchheit in die Hand
gegeben hat iſt gleichfalls die Urſache der langen Dauer des
Krieges Eine Möglichkeit die unnötige Aufopferung von
Menſchenleben zu vermeiden kann aber nux dann einttetenwenn die Angtiffe dauernd von einer glänzend ſ ren

Artillerie unterſtützt werden der außerdem noch faſt unbe
ſchränkte Munition zit Verfügung ſtehen muß Die Kom
mandanten der Batterieß dürfen ſich niemals in Sorge um
eine S große Zahl der verfeuerten Geſchoſſe befinden

ie Ergebniſſe der koſtſpieligen engliſchen Aktion ſind
aber trotz aller Rechtfertigungsverſuche Frenichs nicht mit den

anderen Teile ſeines Berichtes über den erſten Tag der An
griffe gibt French zu daß die engliſchen Br

eines

hinderniſſe feſtgehalten wurden
veröffentlichten Berichte hatte er erklärt daß die Jnfanterie
nur deshalb zurückgezogen wurde weil die engliſche Artillerie
infolge der ungünſtigen ten keine genauen

bachtungen machen und infolgedeſſen ihr Feuer einſtellen
mußte Auch ſollten damals die Telephonleitungen zerſtört
worden ſein Wie in dem e Bericht weiterhin zu
gegeben wird iſt auch der indiſche Angriff am letzten Tage
der engliſchen Offenſive im deutſchen Feuer zuſammen

gen während es ſeinerzeit hieß die Jnder hätten große
rfſolge errungen French erklärt Daß 4 indiſche Korps

unternahm einen Sturm auf die deutſchen Stellungen und es
gelang ihm tapfer kämpfend einige deutſche Schützengräben
zu beſetzen Die Jnder konnten ſich jedoch in den exoberten
Stellungen nicht behaupten da die Deutſchen unter dem
Schutze ſtarken Artilleriefeuers ungeſtüme Gegenangriffe
machten und ſchließlich die Jnder wieder vertreiben konnten

Auch der Schluß des ausführlichen Berichtes iſt ſehr merk
würdig Es wird erklärt daß die Engländer weitere Opera
tionen auf dieſem Gelände vorläufig aufgeſchoben haben da
ſie ihre hauptſächlichen Ziele erreicht hätten Der Geſamtver
luſt der Engländer betantt ſn übrigens nach den letzten offi
ziellen Feſtſtellungen endgültig auf nicht ganz 13 000 Mann

Zum jüngſten Zeppelinangriff auſ England
e B Kopenhagen 16 April Ueber den Luftangriff

eppelins an der engliſchen Küſte wird gemeldet Der
Zeppelin wurde zuerſt 8 Uhr abends in Blyth über dem
Meere geſehen Er üherflog ruhig die Stadt Man hielt ihn
zunächſt für ein engliſches Luftſchiff Als er aber einige

landeinwärts das Kohlengebiet Choppington Bed
lingto Seaton Delaval erreicht hatte hörte man dieExploſton von 8 ausgeworfenen Bomben Jn Seaton brach
in einem Fabrikgebäude ein Brand aus Das Luftſchiff flog
in der Richtung auf den Tyne weiter und warf in Denton
2 Vomben ab Eine Perſon wurde verwundet Der Zeppelin
wurde ſpäter üher Wallſend geſehen wo 6 Bomben geworfen
wurden Es entſtanden 4 Brände Der Eiſenbahnkörper
wurde zerſtört und der Verkehr unterbrochen Das Luftſchiff
üherflog dann den Tyne und warf noch 2 Bomben ab Es
vperſchwand darauf über dem Meere Während des Zeppelin
beſuches waren in allen Orten des Küſtengebietes die Lichter

e und der Straßenbahnverkehr wurde eingeſtellt
bends um 11 Uhr war die Lage wieder normal Getötet

iſt niemand worden
e B Rotterdam 16 April Nieuwe Rotterdamſche

Eourant meldet gus London Nachdem das Zeppelinluftſchiff
mehrere Dörfer im Kohlenbezirk überflogen hatte zeigte es

ch üher Wallſend dem induſtriellen Vorort von RNewcraſtle
orauf das Luftſchiff eine ſcharfe Schwenkung machte den

Tyne überflog und das Jentrum von Newcaſtle mied Nach
her wurde es e eſehen Es ſteuerte flußabwärts
en Meere zu ehrere Vomben wurden im Zentrum von

Ahfend abgeworfen Die letzten Vomben fielen ſoweit beannt an ein Die Nacht war außerordentlich finſter
und die Luft bewöltt Auch Herrſchte leichter Nebel und es

ehte kein Wind ſo daß die Umſtände die Fahrt begünſtigten
Times ufgle 5 der Zeppelin um 8 Uhr 20 Min

ber fie z hr 25 Min über Bedlington um 8 Uhr
30 Min üher Morpegth p 37 Min üher Crgnlington um 8 Uhr 45 Min über Wallſend und 8 Uhr 48 Min
über Hebhurn

Berlin 16 April Zu dem Angriff eines deutſchen
Marineluftſchiffes gegen die Tyne Mündung fagt

A Die Reiſe des Zeppelins macht vor allem darguf
aufmerkſam daß der für den engliſchen Handel ſo außer
ordentlich wichtige Tynefluß vor deutſchen Bomben nicht
ſicher iſt Der Flug hat bewieſen daß die großen Schiffserſten am Tyne jederzeit von unſeren Luftſchiffen bedroht

werden können
W TB London 16 April Wie die Blätter melden wur

den zwei Häufer in den von dem deutſchen Luftſchiff heim
geſuchten Orten durch Bomben beſchädigt Jn Wallſend ging
eine Bombe durch das Dach eines Hauſes durchbrach die Decke
und brachte der Bewohnetin einer alten Frau leichte Ver
letzungen bei Jm ganzen Tynegebiet herrſchte die größte
Aufregung

Ein engliſcher Dampfer torpediert
WVIB London 15 April Die Blätter melden daß der

engliſche Dampfer Armigan beim Leuchtſchiff Noordhinder
torpediert worden iſt 11 Mann von der 22 Mann ſtarken
Beſatzung ſeien gerettet worden

Jſt Wayfarer geſunken
Es iſt immer noch nicht aufgeklärt ob Wayfarer jenes

ſtählerne engliſche Dampfſchiff von 9600 Tonnen geſunken iſt
oder nicht Die Times berichten daß Wayfarer in ſinken
dem Zuſtande zuletzt gelehen worden ſei Engliſche ätter
melden aber nunmehr Wayfarer am
mittag 128 Uhr in den Hafen Queenstown eingeſchleppt und
am Kai feſtgemacht wurde Das Aeußere des Schiffes zeige
nichts Beſonderes nur liege es infolge des vielen Waſſers
das in den Maſchinenraum und Hinterraum einſteömte ſehrz e a e durch du E ein ſtark be

igt ſo daß es ſehr ie ar das Shiff zu ſchleppenAuch der Apparat für ch Seſegraphie weckt e e
Exploſion nicht mehr ſo daß Wayfarer damit keine Hilfe
herbeirufen konnte Von der Bemannung wurden ſieben ge

ſchweren rig in Einkläng zu in einem

da deut che Feuer teils durch das Gewirr Stache
III
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Auf der Jagd nach engliſchen Handelsdampfern
WTB London 16 April Der Dampfer City of

Cambridge der Ellerman Linie von Alexandrien nach
Liverpool unterwegs iſt am 28 März bei Biſhop Rock auf
250 VDards Entfernung von einem Unterſeeboot angegriffen
worden Das Unterſeeboot das auf Steuerbordſeite auf
tauchte feuerte Der Dampfer veränderte den Kurs gab
Volldampf und vermochte obwohl er nur 13 Knoten fuhr bis
zum Eintritt der Dunkelheir der Torpedierung auszuweichen
Acht Schüſſe trafen ihn und richteten beträchtlichen Schaden
an beeinträchtigten aber nicht die Seetüchtigkeit des Schiffes
Als die Dunkelheit einſetzte gab das Unterſeeboot die
Jagd auf

Der Dampfer Earanja von Glasgow nach Le Havre
unterwegs wurde ebenfalls von einem Unterfeeboot ange
griffen Der Dampfer ſchützte ſich gegen eine Abfeuerung des
Torpedos indem er dem Unterſeeboot immer den Stern zu
wandte Die Caranja die ſich in der Nähe von Longſhips
befand als ſie angegriffen wurde flüchtete geraden Wegs
nach der Küſte wo ſich mehrere Fiſchdampfer befanden die das
Unterſeeboot offenbar für ein engliſches Patrouillenboot hielt
weil es die Verfolgung aufgab

London 14 April Nach den neuen Beſtimmungen fü
die Ausgabe von Schatzwechjeln werden täglich morgens di
Diskontſätze feſtgeſetzt für drei Sorten von Wechſeln Di
Sätze gelten den ganzen Tag Die heutigen Raten ſind fü
3 Monats Wechſel 254 für 6 ſel 378Monats Wechſel 325

9 Monats Wechſel 1 L T
4

Bereitſchaft der Türken in den Dardanellen
WTB London 16 April Der Star meldet Täglich

kommen große türkiſche Truppenmaſſen auf der Gallipoli
halbinſel an beſonders in Kilid Bahr Alle ſchweren Kanonen
aus den Feſtungswerken Konſtantinopels wurden nach den
Dardanellen übergeführt Auch eine große Anzahl deutſcher
Flugzeuge iſt eingetroffen und beſchießt die Transportflotte
der Verbündeten Der Schaden den ſie anrichteten iſt un
bekannt Die Kriegsſchiffe der Verbündeten bombardieren
täglich die türkiſchen Stellungen

T V Mailand 16 April Der Kriegsberichterſtatter
Madrini berichtet aus Petersburg von großen Vorbereitungen

zu einer neuen Aktion gegen den Bosporus und die Darda
nellen Jn Odeſſa Sewaſtopol und Rikolajew ſtehen drei
Armeekorps bereit und im Hafen von Sewaſtopol liegen über
100 Transportſchiffe Aus Sewaſtopol wurden die deutſchen
und öſterreichiſchen Antertanen ausgewiefen

Scharmützel im Kaukaſus

WIB Petersburg 16 April Der Stab der Kaukaſus
armee teilt mit Am 13 d M im Küſtengebiet Geſchütz und
Gewehrfeuer Jn der Gegend von Artwin wurde ein Verſuch
der Türken zur Offenſive abgewieſen Am 14 April in der

Richtung von Olty Gewehrfeuer zwiſchen unſeren und den
türkiſchen Aufklärungstruppen Auf der übrigen Front keine
Veränderung

S m
Halliſcher Wetkterbericht

äÜX 15 April 16 April
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Willimeter 759,0 758,5Thermometer Celſius 4,7Rel Feuchtigkeit 81 79Wind NW 1 SSO 1Marimum der Temperatur am 15 April 9 C
Minimum in der Racht vom 15 April zum 16 April 0 C
Riederſchläge am 16 April 7 Uhr morgens 0 mm

Schiffsverkehr auf der Saale
Mitgeteilt von der Vhederei der Saale Schiffer Akt Geſ Halle a S
Angekommen am 14 April 1915 von Hamburg Schlepper V E G

324 Strm Schüler mit Stückgut
Angekommen am 1s April 1915 Schlepper Nr 5765 Srm Röder

Trümpler mit Stückgut von Hamburg und Lübeck ſowie Eilfrachtdampfer
Nienburg

Waſſerftände
bedeutet über unter Rull

Saale und Unſtrut Fall WuchArtern T 15 April 14 AprilNebra Oberpegel r2 18 r 4Unterpegel 00 02 2Weißenfels Oberpegel 74 r2, 78 49 Unterpegel r m 1,62 12 STrotha 16 April 17 15 April 8,22 5 SAlslehen Oberpegel 15 282 i4 r 2,84 2 S
4 Unterpegel r262 2,90 8Bernburg 7251 256 5 sCalbe Oberpegel 12 al SUnterpegel 2,42 r2491 7 dw ch J

Vérantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyc
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baeser iür den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in HalleZuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einfendungen uſw
ſind ſteks an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzeine

Schriftleiter zu richten

kau



Heute Freitag abends 10 Uhr

Erstaufführung
Prof MaxReinhardt s Meisterschöpfung

Das Mirakel
Alideutsches Mysterium von M Rarl Vollmoeller

Inszenierung f Max Reinhardt
In der Originalbesetzung der Berliner Aufführung

kinematographisch aulgeaommen,

nimmt fortgeſetzt Anträge von

ſumme entg gen
und allergrößte Sicherheit

Die Deutsche hebensversicherung

Potsdam a 6

Kriegsteilnehmern
unter Einſchluß der Kriegsgefahr volle Auszahlung der Verſicherungs

Günſtige Bedingungen ſtabiles Dividendenſyſtem

Nähere Auskunft erteilt bereitwilligſt

F HerrmannAgenten und ſtille VSermilter finden jederzeit Anſtellung
General ent Geiſtſtraße 28Fernruf 3422

Versuchen Sie

Firmafedern
Deutsches Erzeugnis

Darsteller im FilmNadonna Frau Cermi Vollmöller Ein auer König Herr Klein

Megildis Fräulein Felsegg Der Königsohn Herr Rocholl
Der Spielmann r AMatta Der Raubgraf Herr BenzingerDer jung e Kiiter Herr Payne

Ritter Landsknechte r Setoige des Königs Fonnen Priester
Nymphen und Volk

Die Aufnahmen sind in und um Petersdort bei Wien erkfolgt
Die hiesägen Aufführungen finden mtt verstärktem Or
chester eigenen Dekorationen Soll Rezitativ undFrauenchören statt

Begino der Mirakelaufführung 20 Uhr
Vorher

Ein ausgewählter Spozialſtätenspielplan

Beginn der Vorstellung 10 Preise der Plätze wie gewöhnlich

Wo SF J in

e gria Meer
deu un Joöiknig

jedes Heſt 65 pf

Kriegsjabrgang 1914

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJoſeph v Lauff
ein bewährter Kenner desDaffenhandwerks ſhil

dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
l gegenwärtigen rregrr
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreäche iſluſtrierte

Kriegsartikel
literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humeoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Silderſchmuc
02042 hpro toſtenis durch

jede Buchhandlung auch direkt I
von der Deutſchen Berlage
Anſtalt in Stuttgart Allerfeinste

saftige

aRosarium
E e eececenn
cuch

Mileh Kakdo mit Zucker
In Feldpostbriefen überall erhältlich

Alleinige Fabrikanten

LEHMANN BOHNE Berlin W 35 Lützowstrasse 102 104

Unübertreffliche Qualität nahrhaft bekömmlich praktisch

Preis pro Würfel
10 Pfennig

Golf Jacketts
aparte Neuheiten

in grösster Auswahl
Sporthaus

Julius Bacher
r Leipzigerstr 102

Flieder Seife
Raturduft 2 Stück 50 Pfg

Dufthaus Sass
Poſtſtr 1 am Leipzig Turm

Emmentaler Käse pfa 220
Schinkenspeck in bekannter Güte Pfd J 5

Prachtvolle Knackwurst

F H Krause
Pfd 40

in Ligarren Sperialgeschöften

erhältlich

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

Lilenmiloh
alle

Unreinheiten
der Heut ver

leiht ihr ein
jugendlich

hrisches Aus
sehen

und beseltigt
Gesichtefalten
Runmzeln Sommersprossen
Koten und greue Haut

a Flasche M 1 bei
Oscar Ballin sen u mParf Leipzigerstrasse 91 u 68

Zu besitzen kann jetzt mit ganz geringen
Kosten verwirklicht werden Wir bieten
Ihnen die wunderber Htama Edel
straussfedern welche wir all in der
Welt zu verkauf haben zu einem gen
niedrigen Preise an Säumen Sie nicht
länger schreib Sſe heute noch welche
Grösse wir Ihnen senden sollen 30 cm
lang berechnen wir 1 Stück mit 3 M
35 cm 10 50 cm langnur 15 M s u Stolen 2 m en
Jetzt mar 8 50 M ff Huthblumen 1 2 4
3M Vorjährige einen ganz Korion
r 3 M t Reſherbüsche 2 3 4

L

Atama
ne Aue

ElchenrankenHesse Dresden Schetieistrasse

AHeusserste Eleganz die Rrope der Toilette ein

D Straussfederhut
Ihr Traum einen schicken Federhut

Laubenhölzer
Kanthölzer Spalierlatten Bret
ter auch gehobelt

Gartenartikel
Baum u Roſenpfähle Harken
Cocosbaumbänder Bindebaſt
Carl Schumann Gr Steinſtr 30

2 UArinUnterjuchung
z duiſn und mikroſk ſowie
s Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen2 ten gewiſſenhaft und billig

3 e C Friev Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

H Schneeo Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezlalgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotggen a

Wie Frauen 8paren
In der Kleidung dadurch dasssie das grossartige Favorit Moden

Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach

W F We werden Erhältl bei
F Wollmer

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nachk

P adeldverkehr V

Teilhaber
für ein Alteiſen geſchäft mit einer
Einlage von k 30 40 000 per
Satz T Off unt C 2014ed d Zig erb

J

Kug Weddy s

Gr Steinſtr 84

Stadtthe ater
in Halle

Sonnabend 17 April 1915
210 Vorſtellung im Ab 2 Viertgl

Jn neuer Inſzeniernnge

Antigone
Tragödie von Sophokles SpielleitungSoerregiſenr Johannes Tralon

Jnſpizient Artur Hiß

Perſonen
an Tochter des Odipus

der Jokaſte Trude Tander
A ihre Schweſter Hede Seiden

on König von ThebenMichael Jſailovits
Enrydike ſeine GemahlinElſe Schlöſſer
Hämon peider Sohn Hans Mantius
Teireſias ein blinder SeherAlbert Friedrich

Ein Wächter E vom Weber
Ein Bote Camille Hammes
1 Chorführer Paul Becker
2 Johannes Tralow3 Ernſt Weißler4 Alexander Fernoff5 Otto Tiedemann6 Fritz FehérI Halbchor

Der Chor
Beſetzungs Aenderung vorbehalten

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Thalia Säle
Sonntag den 18 n abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des Stadttheaterperſonals

bei volkstümlichen Preiſen
Der ungetreue Eckehanſt

Preiſe d Plähe Mk 55 80 05 55
Eintrittskarten an der Kaſſe des Stadt

theaters u in den bekannt Zigarrengefch

Weißnäh u Handarbeitsſtd

auch für Kinder erteilt gepr Lehrerin
zu mäßigem Preis

Bismarckſtraßze 26 III
mReise Plaids

von 3 MK bis 24 MK

Sporthaus
Julius Baoher

Halle a Leipzigerstr 102 9

Offene Stellen
AMännliehe

2 Bauſchreiber
für auswärtige Bauplätze werden ſo
fort eingeſtellt

Carl Lingesleben
Halle o a Dryanderſtr 34Für das Konor einer Weinhand
lung gut empfohlener

unger Mann
ofort geſucht Offert
ſchriften unt V V 6639 an Rudolf
Mosse Brüderſtraße 4

Flickſchneider
eimarbeit

Ausbeſſerung der Poſitllions
kleidungen geſucht AngebotePoſthsiterei Streiberſtr 1920

Geſucht
ein zuverläſſiger Mann für häusliche
Arbeiten mit guten Empfehlungen mi
litärfrei zur Aushilfe während der
Kriegszeit Schriftl Meldung unter
B M 6632 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4

Grubenbau
Unternehmer

nut 15 20 ch Arbeitern
findet dauernde Beſchäftigung im Tage
bau in Anhalt Näheres

Ziegelei Dölau b Halle a S
Wir ſuchen ſofort für unſer Kolo

e ehrling einenLehrlingmit der Berechtigung zum Bee

freiwilligen Dienſt

Braun Wiegaud
Königſtraße B

VWeſblſche

Geſucht zum 1 Juni oder früher
ein älteres tüchtiges Mädchen
welches ſelbſtändig gut kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt
Angebote unter B O 6622 an
Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Stellen Gesuche
Weibliche

28jähr Mädchen
Waiſe ſucht Betätigung z Führung
ein kinderl Haushalts oder beialleinſt ält Wer Kaariſeund urpfeh ungen z Seite oteerbeten unter J 1998 n die Geſgafte
ſtelle dieſer Ze ung

Empf Mamſells für Tandwinſch u
Reſtaur Stubenmädch ſowie ält und
jüng Mädchen für hier u auswärts

verw Haft gewerbsLaura Falche mäßige Stellenver

mitlerin S meerſtr 22 direkt a Markt
elephon 3872

mit Zeugnisab

e n

ver

pag

10

Mu

gefa


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


